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Das ReWkonkrrtat paraphiert
Eine Verfügung res Reichskanzlers

Rom, 9. Juli . Der Vizekanzler v. Papen teilte folgendes
mit:

Das Konkordat zwischen dem Hl . Stuhl und dem Deut¬
schen Reich ist Samstag nachmittag paraphiert worden.

Der Abschluß dieses Vertragswertes ist historisch bedeut¬
sam, weil zum ersten Male seit der Gründung des Reiches
dieses seine rechtlichen Beziehungen zum Hl. Stuhl regelt,
was bisher den deutschen Ländern Vorbehalten war . Nicht
minder bedeutsam aber ist es , daß die beiden hohen Auto¬
ritäten . von deren Zusammenwirken das Wohl der Völker
abhängt — nämlich die Autorität der Kirche und die Au¬
torität des Staates — in diesem Vertrage ihre von Gott
gesetzten Einflußsphären sich gegenseitig sichern und gegen¬
einander abgrenzen , um in umso größerer Harmonie der
geistigen , kulturellen und staatlichen Wohlfahrt des Lan¬
des zu dienen.

Die Herstellung klarer Zuständigkeit wird in Zukunft je¬
den Streit zwischen dem Staat und der Kirche ausschließen.

Ich bin deshalb überzeugt , daß das abgeschlossene Kon¬
kordat einmal der Mission der Kirche nützlich sein wird,
dann aber auch in hervorragendem Maße dem inneren
Frieden des deutschen Volkes «nd dem Werde « des neuen
Staates diene « wird.

Eine Verfügung des Reichskanzlers
zum Abschluß des Neichskonkordates

Berlin, 9. Juli . Gleichzeitig mit dem Abschluß des
Konkordates erläßt der Reichskanzler die folgende Verfü¬
gung:

Durch den Abschluß des Konkordates zwischen dem Hl.
Stuhl und der deutschen Reichsregierung erscheint mir ge¬
nügende Gewähr dafür gegeben , daß sich die Reichsange¬
hörigen des römisch -katholischen Bekenntnisses von jetzt ab
rückhaltlos in den Dienst des neuen nationalsozialistischen
Staates stellen werden.

Ich ordne daher an:

1. Die Auflösungen solcher katholischer Organi-
sationen, die durch den vorliegenden Vertrag anerkannt
find und deren Auflösung ohne Anweisung der Reichsregie-
ruug erfolgte , find sofort rückgängig zu machen.

2. Alle Zwangsmaßnahmen gegen Geistli¬
che und andere Führer dieser katholischen Organisationen
sind aufzuheben. Eine Wiederholung solcher Maß¬
nahmen ist für die Zukunft unzulässig und wird nach Maß¬
gabe der bestehenden Gesetze bestraft.

Ich bin glücklich in der Ueberzeugung , daß nunmehr eine
Epoche ihren Abschluß gesunden hat, in der leider nur zu
oft religiöse und politische Interessen in eine scheinbar un¬
lösliche Gegensätzlichkeit geraten waren.

Der zwischen dem Reich und der Katholischen Kirche ab¬
geschlossene Vertrag wird auch auf diesem Gebiet der Her¬
stellung des Friedens dienen , dessen alle bedürfen.

Ich habe die starke Hoffnung , daß die Regelung der das
evangelische Glaubensbekenntnis bewegen¬
den Fragen in kurzer Zeit diesen Akt der Befriedung glück-
Üch vollenden wird.

Die Paraphierung des Reichskonkordates
Berlin , g. Juli . Die Paraphierung des Reichskonkordates ist

Samstag abend 6 Uhr durch Kardinalstaalssekretär Pacelli
und Vizekanzler v . Papeu im Vatikan vollzogen worden . Zu
der endgültigen Unterzeichnung wird der Vizekanzler , der Rom
wieder verlassen bat , in zwei bis drei Wochen nach Rom su-
rückkebren . Das Ergebnis der achttägigen Verhandlungen , die
von Anfang an auf beiden Seiten im besten Geist geführt wor¬
den sind, ist auch im Vatikan mit größter Befriedigung ausge¬
nommen worden.

Telegramm des Reichskanzlers an Vizekanzler v . Papen
Berlin . 9. Juli . Der Reichskanzler bat zum Abschluß des Kon¬

kordates folgendes Telegramm an Vizekanzler v . Paven gerich.
Nehmen Sie bitte , Herr Vizekanzler, zu dem erfolgreichen Ab¬

schluß des neuen Vertrages zwischen dem Deutschen Reich und
der Katholischen Kirche meinen aufrichtigen Glück¬
wunsch und meinen Dank entgegen.

RMKanzltt Sill« ln Drttmund
Der Reichskanzler bei dem Tressen der westfälischen SA

Dortmund , 9 . Juli . Anläßlich einer Tagung der SA.
aus Westfalen , an der 70 000 SA .-Männer teilnahmen,
hielt Reichskanzler Hitler eine Ansprache.

Er gab einen kurzen Rückblick auf die Nachkriegszeit,
die letzten 14 Jahre , und betonte , daß er mit mehr Zeit
sür den nationalsozialistischen Kampf gerechnet hatte . Wir
haben Position um Position errungen und tatsächlich den
Geist der Zwietracht bekämpft, über Konfessionen, Klaffen
And Berufe hinweg die Gewalt eines einheitlichen Reiches
Sffetzt . Nur ein Wille kann heute dieses Volk beherrschen
And damit führen und leiten.

Wir haben in fünf Monaten dem deutschen partikula-
rlstischen Kaiserstaat den Todesstoß versetzt und dem Par¬
tikularismus der Parteien ein Ende bereitet . Und wenn
in diesen Tagen die letzten Parteigebilde zusammengesunken
sind, unfreiwillig oder nichi , so wissen wir genau , warum
sie es taten . Dann ist das alles nur das Ergebnis unseres
Kampfes.

Heute mögen vielleicht einige von ihnen im Hinterhalt
den Gedanken hegen, die Parteien seien nur vorüber¬
gehendvergangen . Sie sind beseitigt und werden niemals
wiederkehren. Diese Parteien stoßen jetzt gegen eine eiserne
Organisation des nationalen Willens.

Ich darf mit Stolz bekennen, daß wir hiermit etwas
Gewaltiges in der deutschen Geschichte geleistet haben . Wer
hatte jemals geglaubt , daß fünf Monate nach unserem
Machtantritt das Zentrum seine Fahne verlassen würde,
^" ir sind glücklich darüber , denn wir möchten gerne , daßder Kampf im religiösen Leben ein Ende nimmt und sind« uch glücklich , daß es gestern gelang , in Rom ein Konkor¬
dat zu paraphieren , aufgrund dessen nunmehr für alle Zu-
nrnst den Priestern verboten sein wird , sich politisch in den
Parteien zu betätigen . Wir sind glücklich darüber , weil
wir die religiöse Not von Millionen Menschen erkenne«

wissen, wie sehr alle sich danach sehnen , nicht priester-uche Vertreter der Parteien , sondern einer religiösen
ueberzeugung zu sehen . Damit ist aber zugleich der poli¬

tische Machtkampf abgeschlossen. Eine Bastion nach der
anderen haben wir in unseren Besitz genommen . Dank der
eigenen Kraft und derer , die gewillt sind , auf unseren Bo¬
den zu treten ist heute eine Front aufgerichtet , die nach Er¬
oberung der letzten Position das Reich aufbaut und ver¬
teidigen wird . Wir sehen heute zwei riesige Ausgaben vor
uns , die uns in der nächsten Zeit beschäftigen werden . Ich
weiß, das viele Gegner nicht glauben werden , daß wir diese
Aufgaben meistern könnten. Sie werden sich genau jo
irren , wie sie sich früher geirrt haben . Die Macht haben
wir , niemand kann uns heute mehr Widerstand entgegen¬
setzen. Nun aber müssen wir den deutschen Menschen für
diesen Staat erziehen . Denn die Form wird immer dann
vergehen , wenn der Mensch nicht ihr lebendiger Träger ist,
und wir wollen den Menschen zum Träger der neuen
Staatsform ausbilden . Unser nationalsozialistischer Staat
soll ewig stehen , indem wir die Bürger zu ihm erziehen,
indem wir das deutsche Volk in den Sinn dieser Ideen
hundertprozentig einstellen. Es muß sich darum handeln,
in den kommenden Jahren unermüdlich immer mehr die
Erziehung der Millionen Menschen durchzuführen , auf daß
sie Hineinpassen in unseren Staat . Und wir wissen , daß
diese Erziehung nicht in der Theorie möglich ist , sondern
wir schaffen die Schule der Praxis , in die in Zukunft jeder
Deutsche kommen wird , um geschult zu werden für deutsches
Sein . Wir werden genau so zähe sein , wie in den hinter
uns liegenden 14 Jahren.

Die zweite Aufgabe ist : Wir sehen in Deutschland eine
riesige Armee von Menschen» die ohne Arbeit und damit
ohne tägliches Brot ist . Der vergangene Staat hat in
15 Staaten diese ganze Wirtschaft zerstört und ruiniert.
Wir haben immer erklärt , daß wir nicht für Theorie kämp¬
fen. Wir stehen jetzt vor der größten Aufgabe , die je
einem Staat gestellt worden ist : Wir müssen die Mil¬
lionenarmee der deutschen Arbeitslosen besiegen . Als ich
am 30 . Januar die Macht übernahm , bat ich mir vier
Jahre Zeit aus . Nun sind davon nicht ganz sechs Monate
vergangen und wir haben in dieser Zeit die Zahl der Ar¬

beitslosen um rund zwei Millionen heruntergekämpft und
werden sie weiter Herunterkämpfen , Monat um Monat»
Jahr um Jahr , bis wir diese Frage gelöst haben . Wir
haben uns dieses Ziel gesteckt und ich werde dieses Ziel
verfolgen und mit mir alle meine Mitkämpfer . Und wenn
wir einen Mißerfolg haben sollten , werde ich am nächsten
Tage wieder beginnen . Wir werden die Konsumkraft
unseres Volkes wieder Herstellen und die deutsche Wirtschaft
wieder befruchten und werden damit den Millionen Men¬
schen nicht nur Lebensmöglichkeit schaffen im materiellen
Sinn , sondern werden ihnen die Verzagtheit nehmen , die
in der Aussichtslosigkeit liegt , mit der sie den Aufgaben
des Lebens gegenüberstehen.

Ich möchte heute angesichts dieser ganz großen Aufgaben
einen Appell an Sie richten : Wir sind die größte Orga¬
nisation , die jemals in Deutschland bestanden hat , und die
alles andere besiegt hat . Damit haben wir auch eine unge¬
heure Verantwortung auf uns geladen , diese große Ver¬
antwortung in uns , diese Bewegung so zu führen und so
zu leiten , daß wir vor der deutschen Geschichte dafür jeder¬
zeit aufstehen können. Wir müssen sie so führen , daß noch
spätere Generationen mit Stolz auf diese Zeit zurück¬
blicken. Auf uns liegt nicht nur die gewaltige Verantwor¬
tung für die jetzige Zeit , auch die Zukunft wird davon ab-
hängen . Wir haben nicht nur für uns und für unsere
Gegenwart gekämpft, sondern auch für unsere Zukunft und
wir müssen verantworten können, daß wir vor ihren prü¬
fenden Augen bestehen können. Diese Bewegung ist damit
aber auch des deutschen Volkes einzige Hoffnung und ein¬
ziger Glaube an die Zukunft . Indem wir unsere Fahne in
ganz Deutschland in Ehren halten , haben wir die Aufgabe
bekommen, darauf zu achten , daß diese Fahne nicht geschän¬
det wird . Fahnen werden niemals geschändet vom Gegner,
sondern nur von den Trägern . Darum schart euch um dies
Symbol und führt euch so, daß die kommende Generation
in euch die stolzen Fahnenträger der deutschen Erhebung
steht . Seid eine Front von eiserner Disziplin , Entschlossen¬
heit und Mut , eine Front der Brüderlichkeit und Kame¬
radschaft. Dann werden alle Versuche der Gegner , dieses
neue Deutschland zu stürzen, in sich selbst zusammenfallen.
Wir haben die Pflicht , das begonnene Werk fortzusetzen
mit derselben Tugend , mit der wir es die Jahre hindurch
einleiten mußten . Die höchste Tugend war immer eiserne
Zucht, blinde Treue und Disziplin und vor allem immer
Beharrlichkeit . Wir müssen die große Aufgabe , die unserer
Zeit gestellt ist, erfüllen , denn außer uns ist niemand mehr
da , der es könnte. Nach uns würde nur die Verzweiflung
kommen . Die Millionen in Deutschland vertrauen auf uns
und sehen in uns das einzige, was ihnen in der Not und
im Elend noch helfen kann . Der Zusammenbruch würde
die Millionen verzweifeln lassen.

Nach der Rede des Reichskanzlers stimmte die Menge
das Deutschlandlied und das Horst-Weffel-Lied an . Noch
Stunden lang dauerte der Abmarsch der braunen Kolon¬
nen.

Schweres Eisenbahnunglück
D -Zug Stuttgart —Berlin entgleist

3 Tote , 12 Schwerverletzte
Erfurt» 9. Juli . Die Reichsbahndirektion teilt mit:

Am Sonntag 15 Uhr 10 Minuten entgleiste bei Apolda der
D-Zug Stuttgart —Berlin infolge Gleisverwerfung . Sechs
Personenwagen fielen um. Bis jetzt sind 3 Tote . 12 Schwer¬
verletzte und eine Anzahl Leichtverletzte geborgen werden,
deren Namen noch nicht feststehen. Die Schwerverletzten
wurden nach Apolda überführt , die Leichtverletzten konnten
die Reise fortsetzen. Der eingleisige Betrieb wurde um 18
Uhr wieder ausgenommen.

Das Eisenbahnunglück von Niedertrebra — Vier Tote
Wie bereits gemeldet, entgleiste am Sonntagnachmittag0 15 Stuttgart —Kissingen—Berlin zwischen der Blockstelle 32

unmittelbar vor dem Bahnhof Niedertrebra . Die Ursache glaubt
man in einer durch die Hitze verursachten Schienenoerzerrung
sehen zu müssen . Der Schnellzug riß in drei Teile . Am schärf¬
sten mitgenommen wurden die drei Kissinger Wagen , währenddie Stuttgarter und der Mergentheimer Wagen verhältnis¬
mäßig gut davonkamen . Zum Glück war der ganze Zug nur
schwach besetzt. Nach der Mitteilung des Zugführers hatte der
Zug eine Geschwindigkeit von 100 Kilometer . Wie Fahrgäste
behaupten , soll die Notbremse gezogen worden sein , die anschei¬
nend nicht in Ordnung war . Die Lokomotive ist aus diesem
Grunde fortgebracht worden und soll untersucht werden . Bis¬
her hat man vier Tote , zwölf Schwer - und acht Leichtverletzte
geborgen, doch befürchtet man , daß sich noch weitere Tote unter
den Trümmern befinden . Gegen 20 Uhr abends erschienen der
ReichEatthalter von Thüringen , Sauckel, und Ministerpräsi¬
dent Wagener mit einigen Herren der thüringischen Regierung
an der llnfallstelle . SA ., SS . und Stahlhelmleute leisteten
die erste Hilfe.
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Wir alle wollen helfen!
Kein Volk der Welt führt einen fo heroijchen ^ . .. aips um die

Neugestaltung von Staat und Wirtschaft ; lein anderes Volk hat
härter um Existenz und Zukunft zu ringen als das deutsche. Die
ungeheure Masseunot, das böse Erbe des liberalistischen Zeit¬
alters . ist mit veralteten politischen Methoden nicht zu über¬
winden. Die Waffen aus dem Arsenal überholter Wirtschafts¬
politik sind längst stumpf und unbruachbar geworden. Nur eine
schöpferische Wirtschaftspolitik kann uns retten ! Nur eine Politik
kann beute Erfolg erzielen, die auf die unversiegten Quellen der
Volkskraft zurückgreift und an die beste Tradition deutscher Ge¬
schichte anknüpft.

Und eine solche Wirtschaftspolitik wird heute geführt . Rene
Waffen werden geschmiedet zum Kampf gegen die Not, neue
Maßnahmen ergriffen , um das deutsche Schicksal zu meistern.

Die Parole der nationalsozialistischenPolitik lautet:
Durch Opfer zum Sieg!

Aus Arbeitslosigkeit und Verzweiflung führt der Weg auf¬
wärts , wenn alle anvacken und keiner beiseite steht.

Das ist der Sinn der Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit.

Nicht Almosen werden gesammelt. Arbeit soll beschafft, neue
Existenzen sollen gegründet werden. Aus freiem Antrieb soll je¬
der opfern : der Unternehmer , der Angestellte, der Handwerker,
der Arbeiter und der Bauer . Jeder nach seinem Können. Nie¬
mand darf versagen.

Das Volk ist eine Schickjalsgemeinschaft . Wer anderen hilft,
hilft sich selbst.

Annahmestellen der Spende : Finanzamt , Zollämter , Haupt-
rollämter . lleberweisung an diese Annahmestellen durch : Post,
Baak, Sparkasse usw.

Der neue Staatsrat in Preußen
Ein Akt von historischer Bedeutung

In wenigen Tagen wird Berlin im Zeichen einer besonderen
Feierlichkeit stehen , die eine gewisse Ähnlichkeit mit der Er¬
öffnung des Reichstags in der Potsdamer Garnisonkirche auf¬
weisen wird Es handelt sich um die Eröffnungssitzung des
neuen preußischen Staatsrates , der an die Stelle des jetzt auf¬
gelösten Gremiums getreten ist. Der preußische Ministerpräsi¬
dent Göring hat dem neuen Staatsrat Form und Inhalt ge¬
sehen.

Die erste Sitzung des Slaatsrates wird in einem der großen
Säle des Berliner Schlosses stattfinden . Früher hatte der
Staatsrat nur die Funktion einer Eutachterkommission. Von
nun ab wird der Staatsrot . der selbstverständlich keine parla¬
mentarische Körperschaft ist , der Staatsregierung helfend und
beratend znr Seite stehen . Er ist ausersehen , ein lebendiges
Bindeglied zwischen Regierung und Volk abzugeben, dem Ka¬
binett seine Erfahrungen und Eindrücke zu vermitteln , in den
Beratungen gewichtiger Eesetzesvorlagen Stellung zu nehmen,
wenn nötig , Verbesserungsvorschläge zu machen , darauf hinzu-
weisen. wie sich das eine oder andere Gesetz in der Praxis aus¬
zuwirken vermag, ob es den gewünschten Nutzen für die Volks¬
gesamtheit abwirft , oder ob es nicht noch weiter ausgebaut
werden könnte.

Der Ministerpräsident ernennt die Staatsräte , die den An¬
spruch auf den Titel und die Anrede „Staatsrat " haben und
deren Stellung derartig gehoben wird , daß sie über alle Be¬
hörden und Instanzen hinwegragen . Die Staatsräte sind un¬
mittelbar hinter das Kabinett geschaltet , sie sind mit der Re¬
gierung auf das engste verbunden und verschmolzen , nach ihrer
Herkunft und ihrer Weltanschauung geben sie auch eine Ge¬
währ dafür , daß ihre Arbeit ausschließlich vom Geiste des Na¬
tionalsozialismus getragen ist . daß es bei ihnen nicht die Ver¬
fechtung von Sonderinteressen gibt , und daß sie alles , was sie
als Berater der Regierung anpacken müssen , nur im Geiste des
Dienstes am Volke zu Ende führen, werden. Der Staatsrat ist
daher auch frei von der Einrichtung der Abstimmung. Rund
50 Personen wird sich der preußische Ministerpräsident in den
Staatsrat hineinholen . der dabei grundsätzlich dafür sorgt,
daß die Träger der nationalsozialistischen Macht ihm zur Seite
stehen. Da der Reichskanzler gleichzeitig Statthalter in Preußen
ist, ist es ganz selbstverständlich, daß dem Kanzler auf den
Staatsrat ein besonderer Einfluß zusteht . Er kann jederzeit die
Einberufung verlangen und das Wort nehmen. Alle Sitzungen
werden nichtöffentlich sein.

Ministerpräsident Göring hat als Führer des neuen Staats¬
rats in den Staatsrat berufen : Alle preußischen Minister , die
Staatssekretäre Grauert vom Innenministerium und Körner
vom Staatsministerium , den Stabschef der SA . Hauvtmann a.
D . Röbm. den Reichsführer der SS . Himmler , den Stabschef
der politischen Organisation der NSDAP , und Führer der
Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley . den Oberpräsidenten und Gau¬
leiter Koch-Königsberg , den Gauleiter Karvestein -Stettin , den
Oberpräsidenten und Gauleiter von Brandenburg -Grenzmark
Kube , den Oberpräsidenten von Nieder - und Oberschiesten und
Gauleiter Brückner , den Gauleirer von Halle-Merseburg Jor¬
dans . den stellvertretenden Gauleiter Görlitzer-Berlin , ferner
die Gauleiter Wagner - Bochum . Terboven - Essen , Florian -Düs¬
seldorf. Simon -Koblenz, Erobe -Köln , Weinrich- Kassel , Telschow-
Hannover -Ost , Obervräsident und Gauleiter Lohse -Kiel.

Für diejenigen Gauleiter der NSDAP , in Preußen , die gleich¬
seitig Statthalter eines anderen Gebietes sind, werden die stell¬
vertretenden Gauleiter in den Staatsrat berufen . Ferner sind
folgende fünf Ortsgruvpenfübrer der SA . in den Staatsrar be¬
rufen worden : Polizeipräsident Heines-Breslau , Litzmann-Kö-
nigsbers , von Jagow - Kassel , Luyken -Niederrbein und Obervrä¬
sident Lutze - Hannover , ferner die SS .-Eruvveniükrer Ministe¬
rialdirektor Daluege -Berlin , von Woyrsch und Polizeipräsident
Weitzel-Düsseldorf. Als Vertreter der Wirtschaft ist der Indu¬

strielle Thyssen , als Vertreter des Stahlhelm Rittmeister a . D.
Morozowicz, ferner aus der Gruppe der Personen , die beson¬
dere Verdienste um den Staat haben , der früheren Oberpräsi¬
dent von Ostpreußen Kutscher , und der bisherige Oberpräsident
von Pommern von Halfern in den Staatsrat berufen.

Senkung der Postgebühren
Wichtige Beschlüsse des Verwaltungsrates der Reichspost

Berlin , 8. Juli . In der Verwaltungsratssitzung der Deutschen
Reichspost gab der Reichspostmtnister einen kurzen Ueberblick
über die Verkehrs- und Finanzlage der Reichspost. Er führte
aus , daß in den letzten Monaten in fast allen Verkehrszweigen
ein gewisses , über das saisonübliche hinausgehendes Ausmaß
an Belebung sestgestellt werden konnte. Die Verwaltung er¬
hoffe für die kommenden Wochen eine Verkehrszunahme und
damit auch eine günstigere Entwicklung der Einnahmen.

Unter anderem hat der Rat die vom Reichspostminister für
die Aenderung der Fernsprechordnung und der Postordnung ge¬
machten Vorschläge genehmigt . Von Verwaltungsseite wurde
ausgesprochen, daß die Deutsche Reichspost beabsichtigt, durch
Senkung der Gebühren die Bestrebungen der Reichsregierung
auf Belebung der Wirtschaft und Verringerung der Arbeits¬
losigkeit zu unterstützen.

Im Fernsprechverkehr fällt u. a. vom 10 . Juni an der bei
der Einrichtung eines Fernsprechhauptanschlusses zu zahlende
Avvaratebeitrag von SO Pig . fort . Die Gebühr iür die Ueber-
tragung von Anschlüßen die bisher 7 .50 RM . betrug wird auf
3 Mark herabgesetzt. Besonders von der Landbevölkerung wird
es begrüßt werden , daß sich die Zuschlaggebühr, die für Haupt¬
anschlußleitungen außerhalo des 5- Kilometer - Kreises der Ver¬
mittlungsstellen zu zahlen ist. vom 1. Oktober 1933 an für
Anschlüsse , für die bereits fünf Jahre lang die Zuschläge ent¬
richtet worden sind , um 40 o. H ermäßigt . Die Aenderungen
der Postordnung bringen u. a. einheitlich Höchst - und Mindest¬
maße für Postsendungen . Es wird künftig möglich sein , Ueber-
schreitungen der Maße nach einer Seite durch Unterschreitungen
nach der anderen Seite auszugleichen.

Es werden herabgesetzt die Drucksachengebiihr für Sendungen
von 20 bis 50 Gramm von 5 auf 4 Pf ., die Gebühr für Waren¬
proben , Eeschäftspapiere und Mischsendungen bis 100 Gramm
von 15 auf 8 Pf . , die Gebühren für Postwurfsendungen bis
20 Gramm von 2 auf 1 ^ Pf . und für Postwurfmischsendungen
von S auf 4 Pf . , der Zuschlag für sperrige Pakete von 100 auf
50 v. H. der Paketgebllhr . Endlich wurde der Zeitungsgebüh-
reutaris so gestaffelt, daß von 30 Gramm ab eine gleitende
Gebühr von Gramm zu Gramm vorgesehen ist.

Die Deutsche Reichspost machte dem Verwaltungsrat Vor¬
schläge über ein Bcschaffungsprogramm in Höhe von 78,8 Mil¬
lionen Mark . Es ist eine Finanzierung geplant , die sich im all¬
gemeinen an das Verfahren anlehnen wird , das vom Reich bei
der Durchführung des Arbeitsbeschasfungsprogrammes beabsich¬
tigt wird.

Konferenz der Vertreter
der Goldstandardländer

Paris , 9. Juli . In den Räumen und unter Vorsitz des Gou¬
verneurs der Bank von Frankreich begann am Samstag die Kon¬
ferenz der Vertreter der Emissionsbanken, deren Länder an dem
Goldstandard festhalten. Es nahmen an den Besprechungen teil
die Gouverneure der Bank von Polen , der Niederländischen
Bank , der Schweizerischen Nationalbank , der Belgischen Natio-
ualbank , der Italienischen Narionalbank . der Tschechischen Na¬
tionalbank sowie der Direktor der Internationalen Zahlungs-
bank.

Es wurde eine Mitteilung ausgegeben , in der es u . a . heißt:
Der Meinungsaustausch bat zu einem vollkommenen Einver¬
ständnis über die Folgerungen gerührt , die der Erklärung der
Regierungen zugunsten der restlosen Aufrechterhaltung des Gold¬
standards zur augenblicklichen Parität ihre volle praktische Wirk¬
samkeit geben können . Die Emiissonsbanken der auf der Kon¬
ferenz vertretenen Länder werden sofort technische Vorberei¬
tungen treffen , deren Einzelheiten festgelegt wurden.

DollarstabUisierung 1835?
Paris , 9 . Juli . Nach einem Telegramm des Newyork

Herold aus Newyork dürfte die Stabil sierung des Dollars
wahrscheinlich auf das 3ahr 1935 verschoben werden . Präsi¬
dent Roosevelt stelle als Vorbedingung für die Stabilisierung
eine vernünftige Preissteigerung, ferner den Ausgleich des
Dudgels. Das Budget habe aber Ende des am 30 . 6 . ab¬
gelaufenen Steuerjahrs noch ein Defizit von 1 700 Millionen
aufzuweisen , das am Schluß des laufenden Steuerjahres auf
500 Millionen zurückgeschraubt werden könne.

Noch keine Entscheidung über die Vertagung der Konferenz
London, 9 . Juli . In politischen Kreisen läuft das Gerücht um,es sei bereits entschieden , daß sich die WeltwirtschaftskonierenzEnde Juli vertagen werde, um die Arbeiten im Oktober von

neuem aufzunehmen. Wie Reuter dazu mitreilt . entbehre dieses
Gerücht jeglicher Grundlage . Im Augenblick sei es unmöglich
zu prophezeien, zu welchem endgültigen Ergebnis das Büro ayrMontag in seiner entscheidenden Sitzung kommen werde.

Zur Sicherung der EtaatsWruiig
Sämtliche SPD .-Mandate aufgehoben

Berlin , 8. Juli . ( Amtlich.) Nach Ausschluß der SPD . -Abge-ordneien als Vertreter einer staats - und volksfeindlichen Par¬tei aus den Volksvertretungen und den Eemeindeselbstverwal-tungsköroern war noch über deren Sitze Bestimmung zu tref¬fen. Dies ist jetzt geschehen in einer Verordnung zur Sicherungder Staatsfübrung . die der Reichsminister des Innern autGrund der Ermächtigung im Gleichschaltungsgesetz erlaßen bat.

Die Zuteilung von Sitze» aus Wablvorschläge der sozialde¬
mokratischen Partei kür den Reichstag und die Landtage —
Bürgerschaften — auf Grund des Wahlergebnisses vom L. Man
1933 oder des Ergebnißes des Eleischaltungsversahrens ist un-
wirksam. Eine Ersatzzuteilung findet nicht statt . Von dieser Ein¬
ziehung werden alle Sitze betroffen , die aui örtliche oder zen¬
trale Wahlvorschläge der SPD . zugeteilt worden sind . Dabei
macht es keinen Unterschied, ob ein Bewerber Mitglied der
SPD . war oder nicht. Für den Reichstag fallen also 12V Sitze
der SPD . und S Sitze der Staatspartei fort . Diese Sitze werden
nicht mehr wieder besetzt.

Desgleichen wird die Zuteilung von Sitzen aus Wahlvor-
schliige der SPD . für die Eemeindeverwaltungskörver. also die
Kreistage, die Bezirkstage, die Bezirksräte, Stadtverordneten¬
versammlungen, Eemeinderäte und jo weiter für unwirtsam er¬
klärt.

Bei diesen gemeindlichen Selbstverwaltungskörveru könne»
zur Ausrechterhaltung der gemeindlichen Selbstverwaltung die
Sitze neu besetzt werden. D >c Besetzung geschieht rn der Weise,
daß die Ersatzmänner von der Staatsausstchtsbcbörde entsore-
chend dem Bolkswillen nach Ueberwindung des Partcleastaate»
frei berufen werden.

Das Verfahren der Berufung der Aufsichtsbehörde kann fer¬
ner in anderen Fällen Platz greifen , wo ein Bedürfnis besteht,
die gemeindlichen Selbstverwaltungskörver entweder vollkom¬
men neu zu bilden oder einzelne Ersatzmänner eintreien zu las¬
sen. Eine vollkommene Neubildung kann vor allem bei Umge¬
meindungen in Frage kommen.

Schließlich sind zahlreiche staatliche, gemeindliche Ehrenämter
bei Verwaltunsseinrichtungen . Beschlußbehörden und Ausschüs¬
sen aui Grund von Wahlvorschliigen der Parteien gesetzt worden.
In allen diesen Fällen ist die Zuteilung von Ehrenämtern an
SPD .-Vertreter unwirksam. Eine Ersatzberufung nnoet dann
statt , wenn zur Aufrechlerbaltung der Staatsverwaltung oder
gemeindlichen Selbstverwaltung ein Bedürfnis besteht d >e Aus¬
schüße und Beschlußbehörden zu ergänzen . Auch in diesen Fäl¬
len werden die Ersatzmänner von der Staatsauistchtsbebörde
entsprechend dem Volkswillen nach Ueberwindung des Partei-
staakes durch Berufung neu besetzt.

TschechoslowakischesRepublMMM
Alle Nationalsozialisten strafwürdige Geheimbündler

Berlin , 8. Juli . Zu der Verurteilung von Reichsdeutschen
durch die tschechoslowakischen Gerichte in Pilsen und Eger er¬
halten wir von maßgebender Stelle die folgenden Ausfüvrun-
gen:

Das Pilsener Kreisgericht hat am 13. Juni neben zahlrei¬
chen Sudetendeutschen zehn deutsche Reichsangehörige au» Asch
und das Kreisgericht in Eger am 23. Juni zwei Reichsdeutsche
aus Eger wegen des Vergebens gegen Paragravb 17 Z . l des
tschechoslowakischen Revublikschutzgeletzes zu erheblichen Frei¬
heitsstrafen verurteilt . Der von den Gerichten bei der Verurtei¬
lung zu Grunde gelegte Tatbestand ist lediglich iolgsnder : Die
zehn Reichsdeutschenaus Asch haben an einer Wahlversammlung
in Deutschland teilgenommen. Die beiden verurteilten Reichs¬
deutschen aus Eger haben sich an der Feier des „Tages der na¬
tionalen Arbeit " in einer reichsdeutschen Erenzgemeinde be¬
teiligt.

In beiden Urteilen wird die deutsche NSDAP , als eine ge¬
heime Organisation im Sinne des Paragraph 17 3 . I des Re-
vublikschutzgesetzes betrachtet , deren Zweck es sei. „die Selbstän¬
digkeit, die verfassungsmäßige Einheitlichkeit oder die vemokra-
rych -republikanifche Form des Staates zu untergraben ".

Eine solche Rechtsprechung muß dazu fuhren , daß alle in der
Tschechoslowakei lebenden oder dieses Land besuchenden Reichs¬
deutschen . d>e in irgend einer Verbindung zu der NSDAP , ste¬
hen. deren Führer der deutsche Reichskanzler ist und von der die
gesamte Regierungsmacht in Deutschland getragen wird stän¬
dig der Gefahr einer gerichtlichen Verfolgung und Bestrafung
aus Grund einer willkürlichen Auslegung des tschechoslowakischen
Revublikschutzsesetzes unterliegen.

Was den angeblichen geheimen Zweck der NSDAP betrifft , so
sind die außervolirischen Ziele des nationalsozialistischen Deutsch¬
land vor der ganzen Welt klar und eindeutig in der Rebe des
Reichskanzlers Adolf Hitler am 17 . Mai ds. Js . im Reichstage
dargelegt worden. Ein Zweifel an der Aufrichtigkeit dieser Er¬
klärungen seitens tschechoslowakischer amtlicher Stellen müßte
von der deutschen Regierung unter Vorbehalt aller weiteren
Schritte mit aller Entschiedenheit zurückaewiejen werden.

Neder lov ovo Jugendliche in der Landhilfe
Berlin , 9 . Juli . Die Zahl der Landhelfer hat bereits am 15.

Juni 1933 die Grenze von 100 000 überschritten . Zu diesem Zeit¬
punkt waren insgesamt rund 77 500 männliche und 22 800 weib¬
liche Jugendliche unter 25 Jahren als Landhelser in bäuerli¬
chen Betrieben beschäftigt. Allein in der Provinz Ostpreußen
befanden sich 15 500 Helier , von denen mehr als 8000 aus West¬
falen und Rheinland kamen; es ist damit zu rechnen , daß die
Zahl der Landbelfer in dieser Provinz inzwischen auf 18 OVO ge¬
stiegen ist. Nach dem übereinstimmenden Urteil der landwirt¬
schaftlichen Berufsverbände sind die Leistungen der Heller
durchaus zufriedenstellend. Die Helfer selbst haben sich mit nur
geringen Ausnahmen in ihren neuen Arbeitsstellen trotz der
vielfach ungewohnten Arbeit gut eingelebr und sind zu einem
Teil schon beute entschlössen , den sechsmonatigen Heiiervertrag
über den Winter hinaus zu verlängern . Die Landbilie als Ak¬
tion zur Arbeitsbeschaffung für die arbeitslose Jugend und zur
Stützung der notleidenden bäuerlichen Familienwirtschaft bat
sich damit erfreulich bewährt.

Plan einer Werbung für das Handwerk
Besprechungen zwischen dem Reichsministerium für Volks¬

aufklärung und Propaganda und dem Reichsstand und Reichs-
verband des deutschen Handwerks haben ergeben , daß in kür¬
zester Zeit eine besondere Werbung für das deutsche Handwerk
in Angriff genommen wird . Die Vorarbeiten sind bereits im
Gang.

In Arbeitsdienstlagern , Fach- , Berufs - , Gewerbe- und Fort¬
bildungsschulen werden Lichtbildervorträge gehalten werden,
welcke die kulturaeickicktlicke Entwickluna und den etbiscken
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Nor Wer-Zugenbtag m StuttgartWerl ves deutschen Handwerkerstandes beHandeln werden. Die

Arbeit bezweckt, die Anteilnahme der Bevölkerung für hand-
roerkerliche Fragen zu heben und im Rahmen der Eesamt-
werbung für den Handwerkerstand wieder für das ' Handwerk

zu gewinnen und das Verständnis für die Kleinkunst des Hand¬
werks su wecken , gilt es doch , das deuifche Handwerk wieder

zu der großen Blüte einer vergangenen Zeit zurllckzuführen,
was nur durch die Wiedergewinnung des Interesses und der
Achtung des Volkes vor der Handwerkskunst möglich ist . Es ist

sehr zu begrüßen , daß dem Handwerk vom Ministerium für
Volksaufklärung und Propaganda solches Verständnis entgegen-
yebracht wird.

Fortgang der kirchlichen Neubildung in Preußen
O .V .6 . Der Herr Staatskommissar für die preußischen

Landeskirchen hatte die von ihm ernannten Bevollmäch¬
tigten der Provinzen und Kirchenländer des preußischen
Staatsgebiets zur Berichterstattung zusammengerufen . Es
ergab sich ein einheitliches und erfreuliches Bild über die
Fortschritte der kirchlichen Neuordnung . Abgesehen von
einigen ganz wenigen Fällen notwendiger Beurlaubungen
vom Amte in höheren Stellen , arbeiten die Behörden¬
kollegien loyal mit den Beauftragten zusammen. Die
Pfarrerschaft hat bis auf drei Ausnahmen in Berlin und
drei weiteren in einer Provinz die Gottesdienste am vori¬
gen Sonntag gemäß den Anordnungen des Evang . Ober¬
kirchenrats ruhig und würdig abgehalten . Das Kirchen¬
volk füllte die Gotteshäuser und folgte überall mit freund¬
licher Anteilnahme den in eine neue Zukunft weisenden
Ausführungen der Prediger . Es waren keineswegs ge¬
schlossene nationalsozialistische Formationen , sondern Chri¬
sten, Frauen und Männer , die , vom Geiste der Elaubens-
bewegung „Deutsche Christen " erfaßt , eine Kirche volks¬
verbundener Frömmigkeit ersehnen.

Die Neubildung der Eemeindekörperschaften und der
Synoden wird in etwa vierzehn Tagen vollendet und da¬
mit eine auch verfassungsmäßig völlig selbständige . wahre
deutsche evangelische Volkskirche geschaffen sein . kr.

Neues vom rage
Wieder über K Millionen Darlehensbetrage

aus dem Sofortprogramm
Berlin , 9. Juli . Das Reichskommissariat für Arbeitsbeschaf¬

fung teilt mit , daß der Kreditausschutz der Deutschen Renten¬
bank-Kreditanstalt in dieser Woche Darlebensanträge über rund

8 Millionen RM . aus dem Sofortvrogramm bewilligt bat . Dar¬

unter auch 9 .5 Millionen RM . für forstliche Wegebauren in

Württemberg. Die übrigen Summen fallen auf Arbeiten

in Ostpreußen und Schlesien.
CV . unter neuer Führung

Berlin , 9. Juli . Die „Germania " meldet : Im Einvernehmen
mir dem Vundesfübrer der nationalsozialistischen Studenten¬
schaft wurde der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt Forschbach -Dortmund zum Führer des gesamten
Kartelloerbandes der katholisch - deutschen Studentenverbindun¬
gen sCV . ) bestellt . Als erste Amtshandlung hat der neue Füh¬
rer des LV . den österreichischen Bundeskanzler Dr . Dollfuß und
die übrigen Mitglieder der österreichischen Bundesregierung we¬
gen ihrer reichsfeindlichen Haltung aus dem EV . ausgeschlossen.

Der deutschen Schuldenausschuß nach London einberufen

Berlin , 8 Juli . Nachdem Ende Juni Me Verhandlungen des

Reichsbankvräsidenten mit den Vertretern der langfristigen
Auslandsgläubiger Deutschlands zu einem gewissen Ergebnis

geführt haben , werden nunmehr Besprechungen mit den Vertre¬

tern der kurzfristigen Gläubiger wieder ausgenommen. Der deut¬

sche Schuldenausschuß, dem die Herren Ministerialdirektor Dr.

Ruvoel-Verlin . Oberbürgermeister Krogmann - Samburg und

Oberbürgermeister Dr . Strölin - Stuttgart angebören,

ist für Montag den lO. Juli nach London einberufen worden.
Dr . Strölin . der die deutschen Gemeinden zu vertrete » bat , ist
Samstag abend nach London absereist.

„Vorwärts "-Ausgabc auch in Kopenhagen
Kopenhagen. 7. Juli . Line neue Ausgabe des „Vorwärts " wird

auch in Dänemark herausgegeben . Gedruckt wird das Blatt in
der Druckerei der Arbeiterpartei in einer kleinen dänischen Pro-
uinzstadt in der Nähe von Kopenhagen . Der Titel ist „Neuer
Vorwärts" Sozialdemokratisches Wochenblatt . Herausgeber ist
Ernst Sattler , verantwortlicher Redakteur Wenzel Horn , beide
>n Karlsbad in der Tscheckwslowakei. Das Blatt enthält Artikel,
§eren offensichtlicher Zweck es ist Deutschland zu verleumden.

Die Auffindung des Weltfliegers Mattern
Moskau , 8. Juli Ueber das Schicksal des Weltfliegers Mal¬

iern wird weiter bekannt baß Mattern infolge einer Motor¬
panne etwa 88 Meilen vom Golf von Anadyr entfernt in
einem Wüstengebiet notlanden mutzte . Durch sowjetruffische Kü¬
stenwächter, die ihn auff rüden, wurde ihm die erste Hilfe-
ientung zuteil . Um seinen Flug ioxtsetzen zu können, muß Mat-
«rns Maschine mit einem neuen Motor ausgestattet werden.

Schwere Kümpfe im Chacogebtet
Asuncion , 7 Juli Das Knegsininisterium teilt mit . daß heute

lluh die Schlacht im Abschnitt Manama mit Erbitterung an-
onerte . Die paraguayrnischen Truppen hätten sämtliche An-

SNye der Bolivianer abgeschlagen. Die Verluste zweier bolivi»
üstcher Regimenter hätten 7S0 Tote betragen.

sensationeller Naubüberfall auf eine Bank ia Neuyork
Nen„ r, . g . Juli . Auf die Zweigstelle der Torn Exchange Bank

kn oberen Broadway wurde ein sensationeller Rauvüberfall
usgMtiri . Fünf Banditen . von denen einer in Polizeiunisorm
a

.̂ . öwangendie Angestellten der Zweigstelle, sie kur- vor der
wronnung der Bank in die Schalterräume bineinzulassen. Dann
Eden die 15 Angestellte« in ein Hinterzimmer gesperrt. Die

anditen raubten aus einem Geldjchrank uugesäbr 3VVVV Dol-
r und entkamen in einem Automobil

Stuttgart . 8 . Juli . Den Höhepunkt aller bisherigen württem - :
verglichen Sitler -Jugendtage bildete das Stuttgarter Treffen !
am Samstag und Sonntag , das ein letzter großer Appell der Ju - !
gend in Vielem Sommer war . Fast aus dem ganzen Lande wa- !
ren Abordnungen der Hitler -Jugend , des Deutschen Jungvolks !
und des Bundes deutscher Mädel nach Stuttgart gekommen zum s
Appell vor den obersten Führern . Vollzählig erschienen waren s
die Sitler -Jungens und -Mädels aus den Bezirken des Unter¬
landes . für die Teilnahmevilicht angeordnet war . Von allen i
Kreisen der Stuttgarter Bevölkerung wurde die Hitler -Jugend
herzlich empfangen . Die Stadt halte festlich beflaggt und die
Einwohnerschaft hatte in grober Zahl Quartiere zur Verfügung
gestellt.

Kuudgebung am Samstag
Das Fest begann am Samstag abend mit einer mächtigen

Kundgebung auf dem MB .-Platz auf dem Lannstatter Wasen.
Eine volle Stunde dauerte der Einmarsch der jungen braunen
Schar auf den weiten Platz . Unter den Klängen der Hitler -Ju-
gend-Kapelle marschierten 12 888 . groß und klein . Bub und Mä¬
del . trotz der teilweise langen Anfahrt mit der Eisenbahn oder
auf Lastwagen, die meistens recht irisch und fröhlich , mit ihren
Fahnen und Wimpeln , zum Teil auch Mit Fackeln , die Hand
zum Grub erhoben , an der Haupttribüne vorbei, wo sie von den
Ehrengästen , den Vertretern der Behörden und der NSDAP,
und einer groben Zuschauermenge freudig begrübt wurden . Der
Eindruck dieses geschlossenen , geordneten Einmarsches, blühen- ,
der deutscher Jugend war imponierend . Nach kurzen Begrü - ,
ßungsworten des Führers der Hitler -Jugend Unterbann 7, !
Rudi Brodbeck. ergriff der Schirmherr des Jugendtages.
Ministerpräsident Mersenthaler das Wort . Unter der
Wucht dieses Einmarsches , so führte er aus . sprechen wir es
aus . Saß es in Zukunft nur eine deutsche Jugendbewegung geben
darf , nämlich die , die von der Hitler -Jugend gerührt ist . In der
Hitler -Jugend , die den Namen des Führers tragen darf , ist die
deutsche Jugend , die einst auf den Schlachtfeldern der halben
Welt ihr Blut und Leben gelassen hat , wieder auferstanden . Mit
der Mahnung : „Bleibt treu der nat .- soz . Idee bis ans Lebens¬
ende !" schloß Ministerpräsident Mersenthaler seine packenden
Ausführungen . SA .-Erupvenführer Lud i n -Karlsrube über-
Lrachts der Jugend die Grüße der älteren Kameraden , die Grüße
von 128 886 SA .-Männern der Gruppe Slldwest. Die heutige
deutsche Jugend ist wie die Jugend kaum eines anderen Landes
berechtigt und verpflichtet , revolutionär zu fein . Sie muß alles
einsetzen . um ein neues Deutsches Reich aufzubauen . Die Väter
sollen nicht getadelt werden , denn sie haben mit heißer Liebe

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 10 . Juli 1933.

Der Sonntag brachte Allen wohltuende Ruhe , die wäh¬
rend der letzten Woche in sengender Hitze ihre Kräfte ein¬
gesetzt hatten , um die Heuernte zu bergen, die nun zum
größten Teil unberegnet unter Dach gekommen ist . In den
Dörfern draußen herum herrschte deshalb überall Stille.
Anders war es in Ueberberg , wo die Schießbahnein¬
weihung mit Preisschießen zahlreiche Schützen anlockte und
lebhaften Betrieb brachte. In Altensteig hatte am Sams¬
tagabend der nationale Hilfsdienst zu einer Theaterauf¬
führung in den Saal des „Grünen Baum " eingeladen und
dabei einen erfreulich guten Besuch aus allen Kreisen der
Bevölkerung zu verzeichnen. Das von den freiwilligen
Arbeitsdienstlern gegebene Schauspiel „Die Rot der Alten"
befriedigte allgemein und hinterließ einen tiefen Eindruck
auf die Besucher . Der Turnverein verpflichtete am Sams¬
tagabend seine 18—21jährigen Turner zur Turnerwehr.
Mit Fahnen ging es hinauf zum Schloßberg , wo sämtliche
in Betracht kommenden Turner nach einer Ansprache des
Wehrsportführers Danneck u . Ernst Seeger der Eid für das
Pslichtjahr in feierlicher Weise abgenommen wurde . — In
der Frühe des Sonntags ging es hier schon recht lebhaft zu,
als die Hitlerjugend sich zur Hitlertagung nach Stuttgart
rüstete . In zwei Lastwagen ging die Fahrt nach Stutr-
gart und hochbefriedigt und mit großen Eindrücken kehrte
die Jugend wieder aus der Hauptstadt zurück. — Die
Schwimmbäder unserer Umgebung hatten über den Sonn¬
tag einen ungeheuren Andrang zu verzeichnen, nachdem sie
Wochen zuvor durch die Ungunst der Witterung still lagen.

Die Abzeichen „Nun erst recht" und „Zn Treue fest" ab
1 . August verboten Die Reichsleitung der NSDAP , macht
bekannt : Die Hakcnkreuzabzeichen mit den Umschriften
„Nun erst recht " und „In Treue fest" dürfen vom 1 . Aug.
1933 ab nicht mehr getragen werden . Diese Akzeichen sehen
dem parteiamtlichen Mitgliedsabzeichen sehr ähnlich und
stellen mindestens kür den flüchtigen Beschauer eine Irre¬
führung dar , die im Interesse der Parteimitglieder unter¬
bleiben muß.

— Das Jahr geht abwärts . Mit dem Monat Juli sind
wir schon in die zweite Jahreshälfte hineingekommen. Das
Jahr 1933 ist mit dem lleberschreiten des 1 . Juli schon
halb vorüber und es neigt bereits abwärts Während am
Samstag , dem 8. Juli , die Sonne um 8 .24 Uhr untergeht,
verläßt sie uns am 31. Juli bereits um 7 .59 Uhr . Die Ta¬
geslänge beträgt Mitte Juli noch 16 Stunden , wird sich
bis Mitte August aus 14 )4 Stunden und Ende August
gar . nur auf 13 )4 Stunden .verringern.

Nagold , 10 . Juli . (Einweihung des Musikpavillons .)
Die Einweihung des neuerstellten Musikpavil¬
lons wurde gestern und am Samstag in feierlicher Weise
vollzogen. Ein Konzert der Stadtkapelle am Samstag¬
abend , verbunden mit großem Zapfenstreich, leitete das
Fest ein . Auf Sonntag waren einige benachbarte Musik¬
kapellen eingeladen , die auch erschienen . Nach 1 Uhr er¬
folgte ein Festzug der Kapellen durch Nagold auf den Hin-
denburgplatz . Ein reichhaltiges Konzertprogramm füllte
dort den Nachmittag aus , nachdem zuvor Obersekretär
Reute in Vertretung des Bürgermeister und Stadtpfleger
Schuster den Weiheakt vollzogen hatten . Die auf dem
Platz aus diesem Anlaß ausgestellten Zelte , Karusells usw.
gaben diesem Fest das Gepräge eines richtigen Volksfestes,
an dem sich alles mit Freude beteiligte . Heute findet nun
noch das Kinderfest statt . Hä.

für das Vaterland gekämpft und geopfert. Aber sie dürfen der
Jugend nicht zürnen, wenn sie sich jetzt auf ibre eigene Kraft
besinnt. Zum Schluß sprach der Führer der württ . Hitler -Ju¬
gend. Eebietsfübrer Wacha zum Gedächtnis der Toten . Mit
dem Großen Zapfenstreich schloß die machtvolle Kundgebung.
Dann gings in die Quartiere — für die meisten wurde es Mit¬
ternacht — zur wohlverdienten Ruhe und Stärkung für den
kommenden Tag.

Der Appell am Sonntag
Die Veranstaltungen des Sonnrags litten unter der drückenden

Hitze, die schon am Vormittag über dem Stuttgarter Talkessel
lagerte . In aller Frühe schon hallten Trompetenstöße durch die
Stadt zum allgemeinen Wecken. Der Besuch war noch stärker.
Um 8 Ubr sammelten sich die Formationen aut verschiedenen
Plätzen zum Sternmarsch auf den Marktplatz , wo ein gemein¬
samer Feldgottesdienst stattfand . Die Ansprache hielt Stadt¬
pfarrer Ettwein. Dann begaben sich die öitler -Jungens und
-Mädels in den Hof des Neuen Schlosses zum Appell vor dem
obersten Führer . Zuerst nahm Eebietsiübrer Wacha die Weihe
von etwa 5» neuen Fahnen der Hitler -Jugend , des Jungvolks
und des Bunds deutscher Mädels vor . Reichsstatibaiter Murr
begrüßte die Jugend , die wie noch kaum jemals in diesen Tagen
eine gewaltige Zeit erlebt . Der Traum der besten Deutschen
seit Jahrhunderten wird beute erfüllt : ein einiges deutsches
Volk und ein Reich! Die Jugend möge sich würdig zeigen des Er¬
bes. das sie einst übernimmt . Ministerpräsident Mergentb li¬
ier wandte sich an die Führer der Hitler -Jugend , der Inn-
gens und Mädels , die eine gewaltige Aufgabe zu erfüllen haben,
nämlich die ganze deutsche Jugend für Adolf Hitler zu gewin¬
nen. Die Hitler -Jugend , Sie bei der Regierung immer die größte
Unterstützung finden wird , hat allein das Recht , die deutsche Re¬
gierung zu iübren . Mit dem Deutschland- udn Horst -Wessel -Lied
schloß der Appell. Leider forderte die Sitze manche Opfer unter
der versammelten Jugend . Ueber 188 mußten von den Sanitä¬
tern in das Neue Schloß getragen werden, das einem kleinen
Lazarette glich . Ernstere Unfälle haben sich jedoch nicht ereignet.
Nach dem Appell veranstaltete die Hitler -Jugend einen Propa¬
ganda -Marsch durch die Stadt . Der Nachmittag war dienstfrei
und wurde zu Besichtigungen der Stadt verwandt , während die
Führer der Hitler -Jugend sich zu einer Besprechung versammel¬
ten . Den Abschluß des Jugedmages bildete am späten Nachmit¬
tag eine kulturelle Kundgebung im Freilichttheater auf dem
Bovser mit einer Ansprache des Führers des Kulturamts Bann
Württemberg Bartelmäs und der Aufführung des Spiels
„Das Spiel vom Urner Tell " .

Calw , 10 . Juli . (Stiftung für Opfer der Arbeit .) Die
Landwirtschaftlichen Genossenschaften des Bezirks Calw —
die Darlehenskassenvereine , Molkereigenossenschaften und
Eetreidemllhlengenossenschaft — haben der Stiftung für
Opfer der Arbeit zusammen den Betrag von 289 Mark
gespendet.

Calw , 18. Juli . (Von der Kreisbauernschaft .) Auf letzten
Sonntag hatte der Führer der Kreisbauernschaft Calw , Karl
Hanselmann von Liebelsberg , die neuernannten Ver¬
trauensmänner der Ortsbauernschaften in die Brauerei Weiß
nach Calw einberufen . Er begrüßte die Erschienenen und gab
ihnen bekannt , daß sie auf Vorschlag von Landesbauernführer
Arnold zu ihrer ebenso ehrenhaften wie wichtigen Aufgabe er¬
nannt seien . Die Ortsbauernführer sind die verantwortlichen
Träger , und die Ortsbauernschaften selbst die Zellen des neuen
Aufbaues der Landwirtschaft . Seit Bismarck hat sich kein Reichs¬
kanzler so des Bauern angenommen wie unser Führer Adolf
Hitler . Deshalb ist es Pflicht , daß alle Bauern nach Schwaben¬
art „Furchtlos und trem zu der heutigen Regierung stehen.
Wir Bauern wollen nun mit aller Energie das Menschenmög¬
lichste aus unserer Scholle herausholen , damit des Reichskanz¬
lers Plan gelingt : Sicherstellung der Ernährung des deutschen
Volkes , restloses Verschwinden der Arbeitslosigkeit und Erhal¬
tung des Völkerfriedens . Kreisbauernführer Hanselmann be¬
handelte darauf Fragen der Wirtschaft , wie Marktwesen,
Schweinezucht, Hühnerhaltung , Viehversicherungsvereine u .a .m.
Eine große Aussprache fand über die Lagerhäuser in Calw und
Althengstett statt . Einstimmig wurde bekundet , daß auch künf¬
tighin die Warenvermittlung und den Verkauf von Erzeugnis¬
sen die Kreisbauernfchaft selbst zu tätigen hat . Die Milchwirt¬
schaft hat zur Zeit durch den Zusammenschluß der Erzeuger¬
gebiete des nördlichen Schwarzwaldes für den Erzeuger und
Verbraucher eine für beide Gruppen gerechte Lösung gefunden.
Auf Vorschlag des Kreisbauernführers wurde ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet , der sich aus folgenden Männern zusammenfetzt:
1 . Vors . Karl Hanfelmann -Liebelsberg ; 2 . Vors . Bürgermstr.
Lehrer -Dachtel ; Geschäftsführer Knecht-Calw ; Vorstand der
Landw . Schule Landwirtfchaftslehrer Pfetfch- Calw ; ferner Her¬
mann Seeger -Neubulach ; Bürgermstr . Braun -Liebclsberg ; Lud¬
wig Kling -Alzenberg ; Erwin Süßer -Althengstett ; Wilhelm
Fenchel-Ostelsheim und Gutspächter Virkle , Hof Dicke. Zum
Schluß forderte der Vors . Hanselmann auf , sich an der Hitler¬
spende vollzählig zu beteiligen und bei den Bauern in den Ort¬
schaften zu werben ; wenn es auch manchem in der gegenwär¬
tigen Zeit nicht leicht sein werde, sich mit einer Geldspende zu
beteiligen , so könne doch der eine oder andere einen arbeitslosen
SA .- oder SS .-Mann für einige Wochen zur Erholung bei sich
aufnehmen . Auf diese Weise könnte am Besten der Dank an
den Führer Adolf Hitler abgetragen werden.

Schramberg , 8 . Juli . (In Schutzhaft genommen .)
Gestern vormittag 9 Uhr wurde der Möbelfabrikant Albert
Moser sen . wegen Herabwürdigung der württember-
gischen Regierung in eine achttägige Schutzhaft
genommen. — Heute früh erreichte den früheren Schutz-
Häftling Schuster, der der kommunistischen Partei an¬
gehörte , wegen Verächtlichmachung der Regierung und der
Regierungsmaßnahmen das gleiche Schicksal.

Horb, 9. Juli . (Todesfal l . ) 2m Alter von 64 Jahren
ist an einem Schlaganfall Stadtbaumeister Schmid gestor¬
ben. Im Jahre 1904 trat er in den Dienst der Stadt Horb,
27 Jahre lang verwaltete er das Amt des Stadtbaumeisters,
bis er vor zwei Jahren in den Ruhestand treten mußte.

Valingen » 8 . Juli . (Aus der Gemeinden « rwal » >
tung . ) Hier wird ein neues Finanzamt gebaut ; die ver¬
schiedenen Arbeiten sind bereits ausgeschrieben. Das Ge¬
bäude wird auf dem Adolf Hitler -Platz erstellt. Das auf
Grund des Arbeitsbeschaffungsprogramms beim Reich be¬
antragte Darlehen von 81 000 RM . wurde abgewiesen , da
die in Aussicht genommenen Arbeiten als nicht vordringlich
bezeichnet werden.
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Stuttgart , 8 . Juli . (Aus dem Z w e ck , p a r w e s e n . )
In Stuttgart fand in Anwesenheit des wirtfchaftspolitischen
Amts der NSDAP , die Gründung der Bezirksgruppe Würt¬
temberg- Baden desZentralverbands der deutschen Zweckspar¬
unternehmungen statt. Die Beunruhigung der Zweckspar¬
unternehmungen und Sparer , die durch die Prüfung ein¬
zelner Unternehmungen eingetreten ist , hat einer ruhigeren
Beurteilung Platz gemacht , nachdem der Reichsbeauftragte
für Zwecksparunternehmungen persönlich mit den zuständi¬
gen Stellen Fühlung genommen hat . In Zukunft wird >e-
der unnötige Eingriff vermieden werden , damit die ver¬
trauenswürdigen Zwecksparunternehmungen und deren
Sparer nicht in Mitleidenschaft gezogen werden.

Dr . Ley kommt. Im Monat Juli werden in etwa 32
Großstädten des Reiches Kundgebungen der Deutschen Ar¬
beiterschaft in ganz großem Ausmaße abgehalten werden.
Am Sonntag , den 16 . Juli , vormitags 10.30 Uhr. spricht
der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr .

' Ley , in Stutt¬
gart im Hose der Rotebühlkaserne . Nachmittags 3 Uhr fin¬
det im Saalbau Brauerei Dinkelacker ein Eaukongreß der
NSBO . statt , zu dem nur die Amtswalter der NSBO . Zu¬
tritt haben.

Tübingen , 9 . Juli . (Zum Domprobst ernannt . )
llniversitätsprofessor D . Simon an der Katholisch -Theolo¬
gischen Fakultät der Landesuniversität wurde vom Apo¬
stolischen Stuhl zum Domprobst in Paderborn ernannt . Der
Antritt des neuen Amts erfolgt bereits Ende dieses Mo¬
nats . Professor Dr . D . Simon , 1882 in Dortmund geboren,
kam im Jahre 1925 aus den Lehrstuhl der Philosophie an
der Katholisch -Theologischen Fakultät der Universität.

Weilimdorf , 9 . Juli . (Kommunistische Brand¬
stiftung . ) Vor einigen Tagen sind bei Weilimdorf
Schriftstücke gefunden worden, worin von beabsichtigten
Brandstiftungen und anderen Gewalttaten die Rede war.
Tatsächlich hat vor einiger Zeit der Berkheimer Hof und
erst kürzlich die Teerfabrik in Weilimdorf gebrannt . Der
Verdacht siel aus kommunistische Elemente, weshalb eine
ganze Anzahl davon verhaftet worden ist. Nun hat der ver¬
heiratete Feinmechaniker Ludwig Henninger , geboren am
4. Juni 1896 in Müllheim -Donau , wohnhaft in Weilimdorf,
eingestanden, sowohl der Schreiber der obengenannten
Schriftstücke, als auch der Urheber der beiden Vrandfälle zu
sein . Henninger , der übrigens mit Zuchthaus vorbestraft ist,
steht einer schweren Bestrafung entgegen. Die in diesem
Zusammenhang verhafteten Personen sind alsbald auf
sreienLuß gesetzt worden.

Bad Mergentheim , 8 . Juli . (Ertrunken . ) Am 6.
Juli verunglückte beim Baden in der Tauber der bei der
Bad Mergentheim GmbH , angestellte Page I . A . Urwei¬
ler aus Jgersheim infolge Herzschlags . Ein anderer jungerMann , der des Schwimmens unkundig war , wurde von
Bademeister Stürzenhofecker noch rechtzeitig ans User ge¬
bracht. Die Wiederbelebungsversuche, die zwei Stunden un¬
unterbrochen fortgesetzt wurden , blieben ohne Erfolg.

Weikersheim, OA. Mergentheim , 8. Juli . (Bekäm¬
pfung der Bisamratte .) Die Bekämpfung der Bi¬
samratte in Württemberg hat dank des sofortigen Ein¬
schreitens der Regierung rechtzeitig eingesetzt . Im Lausedes vorigen Jahres ist die Bisamratte aus dem mittelfrän-
kijchen Befallgebiet , und zwar in erster Linie über die Tau¬
ber, nach Württemberg vorgedrungen und hat sich an der
württembergisch-badischen Grenze — wenn auch noch nichtin größerem Umfange — festgesetzt. Deshalb bestellte die
württ . Regierung Wilhelm Keim aus Stuttgart und Josef
Kederer aus Vilseck (Bayern ) zur Absuchung und Säube¬
rung aller fließenden und stehenden Gewässer des Einfall-

.gebietes. Die beiden Fänger konnten in kurzer Zeit zwi¬
schen Bieberehren und Klingen 5 Stück Bisamratten av-
sangen. Und am Freitag konnten zwischen Elpersheim und
Markelsheim ein altes Paar gefangen und Jungtiere fest¬
gestellt werden.

Gmünd, 8. Juli . (Einweihungsseier .) Die Ein¬
weihung des Fliegerlagers Hornberg ist aus Mittwoch, den
12. Juli 1933 15.30 Uhr festgesetzt. An der Einweihung
nehmen Staatssekretär Milch vom Reichsluftverkehrsmi¬
nisterium und voraussichtlich Reichsstatthalter Murr und
andere hohe Persönlichkeiten teil . Ferner werden sich die
Wehrverbände an der Feier beteiligen. Es ist daher mit
einem sehr starken Besuch des Fliegerlagers zu rechnen.

Dienstag , den 11 . Znlt

AUlvfuUl große e»we1)krsahrt
mit 2 — 3 Tage Aufenthalt in Zürich . Fahrpreis RM . 15.—
(Weilerfahrt bis Lugano) .

Dienstag und Freitag
Anmeldungen Omnibusverkehr Gebr . Klnmpp , Baiers-

tzronn , Telefon 2233.
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Laupheim, 9 . Juli . (Furchtbares Verbrechen .)
Am Donnerstag abend verstand es der aus Laupheim stam¬
mende und in Bühl in der Landwirtschaft beschäftigte 19-
jährige Georg Harder , zwei Mädchen in den Wald zu
locken . Im Bastelwald überfiel er das eine der beiden Mäd¬
chen , das im Alter von 6 Jahren steht , versetzte ihm meh¬
rere Stiche in den Kopf sowie einen in die Herzgegend und
bearbeitete es mit den Stiefeln . Das andere Kind war ihm
vorher entlaufen . Mitten während seiner Tat scheint er sich
der Folge seiner abscheulichen Handlungsweise bewußt ge¬
worden zu sein . Um 10 Uhr stellte er sich auf dem Stations¬
kommando in Laupheim selbst. Das Mädchen ist bedenklich
verletzt und schwebt in Lebensgefahr . Harder ist wegen
Einbruchsdiebstahl vorbestraft und gilt als Psychopath.
Bisher ist ein Vergewaltigungsversuch nicht festgestellt.

Schwerer Wolkenbruch
Ellwangen , 9 . Juli . Sonntag nachmittag halb 4 Uhr ging

ein schweres Unwetter mit Sturm und Hagel über die Stadt
hin und richtete großen Schaden an . Die gewaltigen Wasser¬
massen brachten die nievergelegenen Stadtteile in Gefahr ; die
Häuser standen im Wasser, die Keller füllten sich eine Kegel¬
bahn wurde beim Rotochienkeller weggerissen . Gärten und An¬
lagen bieten ein trostloses Bild.

Mühlenbrand in Oehringen
Oehringen , 9. Juli . Freitag nacht zwischen 12 und 1 Uhr

entstand hier in der Vrückenmühle, einem alten und massigen,
in den Obergeschossen mit viel Holz gebauten Anwesen, das
sich seit über 200 Jahren im Besitz der Familie Kollmar be¬
findet , auf bis jetzt ungeklärte Weise Feuer , das sich mit un¬
geheurer Geschwindigkeit über das ganze Gebäude ausbreitete.
Der Feuerwehr gelang es, des Feuers Herr zu werden, dem
aber fast alles , was über den Parterreräumlichkeiten liegt , zum
Opfer fiel : auch die ziemlich neue Einrichtung der Kunstmühle
und ein bedeutendes Quantum Frucht und Mehl in Säcken
und Silos wurde dabei vernichtet. Der Schaden beträgt 40 000
Mark.

Abs BakkN
Schweres Unwetter im BiMnger Amtsbezirk

Villingen, 9 Juli . Die schweren Gewitter , die Freitag abend
den Schwarzwald heimsuchten, haben im Amtsbezirk Villingen
verheerend gewirkt . In nicht weniger als vier Gemeinden bra¬
chen durch Blitzschläge Brände aus und zwei Anwesen, ein
großes Oekonomiegebäude und ein Leibgedinghaus , wurden
ein Raub der Flammen. — In Pfassenweiler bei Villingen
schlug der Blitz in das große Anwesen des Svitalhofbesitzers
Rudolf Weiser und zündete. Bald stand das ganze Anwesen in
Hellen Flammen . Das ganze Anwesen, mit Ausnahme zweier
Holzschuppen , brannte bis auf den Grund nieder , lieber zehn
Wagen eingefahrenen Heues hatten dem verheerenden Element
reichliche Nahrung gegeben.

In Mönchweiler bei Villingen schlug der Blitz in die so¬
genannte Farrenscheuer , ein zweistöckiges Oekonomie- und
Wohnhaus , und setzte dieses in Brand. Weiter schlug der Blitz
in Tennenbronn in das Anwesen des Landwirts Allgeier . Alle
Löscharbeiten waren auch hier vergebens , und das Gebäude
brannte bis auf den Grund nieder.

Schließlich schlug der Blitz in Sommerau in das Leibgeding¬
haus des Käppeles -Hofes. Das alte Holzfachwerk stand im Nu
in Flammen und brannte größtenteils nieder . Das Vieh konnte
bis auf einige Hühner gerettet werden

Bei all diesen Bränden waren die Arbeiten der Feuerwehr
durch den wolkenbruchartig niedergehenden Regen , begleitet von
Donner und Blitz, sehr erschwert . In der Umgebung sind die
Telephonleitungen durch das Unwetter zum Teil unterbrochen.
Größerer Hagelschaden ist glücklicherweise nicht entstanden.

Bruchsal, 9 . Juli . (Selbstmord . ) Verwaltungsdirek¬tor Schäfer von der Allg . Ortskrankenkasse Bruchsal wurdeim Badezimmer seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Die
Ursache zu dieser Tat hängt wohl mit der wegen Unregel¬mäßigkeiten kürzlich erfolgten Verhaftung eines Kassenan¬gestellten zusammen. Schäfer war über 25 Jahre bei derAOK.

Tannenkirch» A . Lörrach, 9. Juli . (Blitzschlag .) Am sFreitag schlug während eines Gewitters der Blitz in die ^
Scheune des Landwirts Schmidt-Graf und zündete. Die !
Scheune brannte vollständig aus.

Kappelrodeck b . Achern , 9. Juli . (Eine freche Ge¬
sellschaft . ) Dieser Tage sangen in einer Wirtschaft vier
Männer und eine Frau die Internationale . Sie sitzen dafür
jetzt im Gefängnis.

Letzte Nachrichten
Durchsuchung eines Zeltlagers bei Spandau

Berlin , 9 . Juli . Heute früh wurde das Zeltlager im
WaldgeländeDürgerablage an der oberen H iveldurch Spandau«
Polizeibeamte, sowie SA -Leuten durchsucht. Dabet wurde eine
Anzahl von Schußwaffen und Muniston, sowie Stichwaffen
vorgesunden und beschlagnahmt.

Schwerer Flugzeugunfall in Dresden
Dresden , 9 . Juli . Anläßl ch des Werbetages des Deut¬

schen Luftsporlverban es , der am Sonntag im ganzen Reich
durchgefürt wuide , starteten in Dresden drei Sport nasch nen
vormittags um IO. l5 vom Flugplatz Heller zu einem Werk«,
flug über Ostsachsen. Hierbei stürzie die an duster Stell,
startende Maschme unter Führung des Fluazeugsührers von
Futzsch kurz linier der Platzgrenze ab, wobei der Bord-
Monteur Kurt Hartmann tödlich verletzt wurde, während der
Führer von Fiitzsch Kopfverletzungen daoontrug. Außerdem
wurde der SA . -Mann Hemze leicht verletzt.

Schweres Verkehrsunglück in Belgien
Stavelot , 9 . Juli . In der Nähe von Staoelot stürzte

ein Autobus, dessen Bremsen gebrochen waren , um. Bler
Personen wurden getötet , mehr als 20 verletzt.
Stelzer siegt auf BMW . Großer Motorradpreis von

Deutschland
k Berlin , 9 . Juli . Bei der heutigen großen internationalen
i Moiorndveranstaltung des ADAC, auf der Avus siege im
! großen Preis von Deutschland , der bei drückender Hitze , das
> Thermometer zeigte 30 Grad im Schatten, ausgesahren wurde,
: der BMW . -Fahrer Stelzer. Der Sieger erreichte eine Stun-

dengeschwindigkett von 166,3 Stundenk lometern . Stelzerhalte
das wertvolle Rennen bereits vor sieben Iah »en gewonnen.

Wirbelsturm in Mexiko
Meriko, 9 . Jul . Ein heftiger Wirbelsturm hat den Staat

Taman lipas an der Küste des Golfes vor Mexiko heimqe.
i sucht , l 5 Per 'onen kamen ums Leben . In einigen Bezirken
! sind ganze DöZ r zei stört worden.

Ermordet oder aus dem Zug gestürzt?
Hanau , g. Juli . Der 39 Jahre alte verheiratete Prokurist

Richard Steifen aus Hanau , der sich auf einer Geschäftsreise in
Süddentschland befand, ist Freitag früh in der Nähe der Station

j Bergthe zwischen Nürnberg und Würzburg auf dem Bahndamm
! mit schweren Schädelverletzungen tot aufgefunden worden. Die
! tödlichen Verletzungen rühren angeblich nicht von einem Ueber-

fahren durch den D-Zug her . so daß man anfänglich einen Raub¬
mord annahm , da der mitgefübrte Koffer m >t Schmucksachen in
versichertem Wert von 60 900 RM . nicht vorhanden war . In¬
zwischen wurde der Koffer unversehrt bei der Eisenbahnsund¬
stelle Schweinfurt abgegeben. Die Leich« wurde nach Würzburg
verbracht.

Sellarbe»
Ebershardt: Anna Maria Broß Wwe . geb . Sprenger,

64 Jahre alt.
Freudenstadt: Karl Daiber sen . , Seilermeister,

81i/- alt.
Calw: Luise Grießler, 30 Jahre alt.

Wetter für Dienstag
Heber dem Festland liegt ein ausgedehntes Hochdruckgebiet.

Unter seinem Einfluß ist für Dienstag vielfach heiteres , aber
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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Verkaufe einen guterhal- «
lenen , starken

Georg Götz, Beruell.
Monhardt.

Verkaufe eine fehlerfreie,
mit dem 5 . Kalb , 35 Wochen
trächtige

Kuh
'unter zwei die Wahl

Jakob Seeger.

Suche
im Anstrag neues

Hc«
und nehme Angebote entgegen

s. Wurster, Menstelg
Edelweiler.

Eine gewöhnte , 38 Wochen
Wochen trächtige

verkauft

Friedrich Dieterle

Dienstag, 11 . luli bis Zamstag, 15 . lull
nur vormittag « 8—1 vbr
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